
SCHLAGZEILEN

POLITIK
Verfassungsgericht macht 
den Weg für Neuwahlen frei

NORDWEST/BREMEN
Neue Entwicklung in der
VW-Affäre

WIRTSCHAFT
Erntebilanz Bund und
Niedersachsen

SPORT
Auslosung der
Champions-League

PANORAMA
Flut im Süden Deutschlands 
ebbt langsam ab

WETTER

SPORT

Tannenhausen – Mit guten 
Medaillenchancen starten 
die Klootschießer des Kreis-
verbandes Norden bei den 
Landesmeisterschaften in 
Tannenhausen.

Norderney – Ein grandioser 
Empfang wurde Bernd Fless-
ner auf seiner Heimatinsel 
bereitet.
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Hochwasser Norddeich
26. August: 04.45 Uhr 16.59 Uhr
27. August: 05.22 Uhr 17.46 Uhr

LOKALES

Wilhelmshaven – 3000 Bür-
ger feiern Angela Merkel bei 
der Großkundgebung in Wil-
helmshaven.

Arle – Sommer, Sonne und 
Cabrio. Der Arler Egon Hin-
richs strahlt übers ganze Ge-
sicht, wenn seine Blicke über 
den selbst gebauten Roadster 
schweifen.

FLORIAN

Übung macht den Meister
Das trifft auch für das Drum 
and Mallet Corps „Sea Dogs“ 
aus dem Brookmerland zu.
Nur konnten die Spieler in 
den Sommerferien nicht für 
ihre Auftritte üben, da die 
Turnhalle in Osteel in der 
schulfreien Zeit nicht zur 
Verfügung stand. Also sechs 
Wochen ohne Übungstreffen? 
Die Brookmerlander hatten 
nicht mit Henry Buss aus 
Nesse gerechnet. Der stellte 
den Musikern kurzerhand für 
die sechs Wochen seine Halle 
zur Verfügung. Ist doch nett,
oder?
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Wildnis aus 
Wiesmoor
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Jetzt neu!
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Stand: 20.15 Uhr

DOW JONES + 0,05 %
10440  10434 (Vortag)

EURO EZB-KURS
1,2307 $ 1,2272 $ (Vortag)

ZINSEN Umlaufrendite
2,95 % 2,98 % (Vortag)

DAX - 1,22 %
4856 4915 (Vortag)

Norden/mm – Anton „Tonne“
Apetz erhält den Preis der Bür-
gerstiftung Norden 2005. Das 
teilten die Verantwortlichen 
der am 1. Oktober 2003 ge-
gründeten Bürgerstiftung mit.
Der Preis wird seit dem letzten 
Jahr an Norder Bürger verlie-
hen, die sich über Jahrzehnte 
hinweg ehrenamtlich enga-
giert haben. Erste Preisträgerin 
war Elisabeth Stabenau. Sie 
verstarb einen Tag vor der 
öffentlichen Würdigung durch 
die Stiftung. Im Rahmen der 
Eröffnung des 28. Norder 
Stadtfestes heute um 11 Uhr 
auf dem Marktplatz wird Apetz

durch  Vorstandsmitglied Joa-
chim Strybny geehrt.

Über zehn „interessante 
und fundierte“ Anträge für die 
Verleihung des Stiftungsprei-
ses haben nach Darstellung 
von Prof. Dr. Jörg Hagena der 
Vorstand und Beirat der Bür-
gerstiftung beraten. „Sie ent-
stammten unterschiedlichen 
Bereichen dieser Stadt.“

Er stellte das ausgeprägte 
ehrenamtliche Engagement 
in der Küstenstadt heraus.
„Es gibt sehr viele Menschen,
die im Verborgenen arbeiten,
ohne Bezahlung und ohne 
eine Gegenleistung.Das zeich-

net die Stadt Norden aus“, so
Hagena. Die Entscheidung der 
Bürgerstiftung, einen Preis für 
ehrenamtlich tätige Personen 
oder Gruppen auszuloben, sei 
richtig. Eine  Anerkennung sei 
notwendig, damit diese Per-
sonen „ins Licht der Öffent-
lichkeit gelangen, um danach 
wieder in aller Bescheidenheit 
ihrer wertvollen Tätigkeit für 
die Menschen und für die
Gesellschaft nachzugehen.“

Tonne Apetz habe sich diese 
öffentliche Anerkennung in 
den letzten Jahren verdient.
Als Sprecher der Norder Sport-
vereine habe er sich für die 

rund 10000 in den einzelnen 
Clubs organisierten Sportler 
in der Küstenstadt selbstlos 
und ungeachtet des  hohes 
Zeitaufwandes eingesetzt.
Über die Jahre hinweg habe 
es Apetz verstanden, seinen 
Tatendrang und seine Begeis-
terung beizubehalten. Apetz
habe mit großer Energie für 
die Stadt Norden und für den 
Norder Sport gearbeitet und 
sich stets um einen Interes-
senausgleich bemüht – „um 
der Sache willen. Deshalb war 
er auch so erfolgreich“, be-
tonte Hagena (Seite 3).

„Tonne“ Apetz erhält den Stiftungspreis
Bürgerstiftung Norden: Auszeichnung während der heutigen Stadtfest-Eröffnung

D E R  S C H U L - A L L T A G  H A T  U N S  W I E D E R

Nach sechs Wochen ohne „Penne und Pauker“
musste es irgendwann so kommen: Die Schule hat 
gestern wieder begonnen und damit ist die Zeit des
Ausschlafens zumindest in der Woche vorbei. Die 
neuen Erstklässler haben noch bis Sonnabend Zeit.

Besonders spannend war es gestern für die Schüle-
rinnen und Schüler der KGS Hage. Ihre Schule wurde
in den Ferien komplett auf den Kopf gestellt. Die 
Umbauarbeiten zur Ganztagsschule gehen weiter,
der Unterricht seit gestern aber auch. FOTO: STROMANN

RW Erfurt
empfängt
Kickers
Emden – Mit der Charterma-
schine „Emden“ der Ostfrie-
sischen Lufttransport GmbH
fliegen die Fußballer von Ki-
ckers Emden zu ihrem dritten 
Auswärtsspiel in der Regio-
nalliga. Das Ziel heißt Thü-
ringen: Rot-Weiß Erfurt wird 
die Ostfriesen morgen emp-
fangen zum Duell Zweitliga-
Absteiger gegen Aufsteiger.

Die Erfurter stecken nach 
einem Dopingfall mitten im 
Neuanfang: „Ein Asthma-
Spray hat uns den Abstieg be-
schert. Es war der Wahnsinn“,
blickt Manager Stephan Beu-
tel zurück (Seite 15).

Karlsruhe – Das Bundesver-
fassungsgericht in Karlsruhe 
hat entschieden: Deutschland 
wählt am 18. September einen 
neuen Bundestag.

Mit nur einer Gegenstimme 
wiesen die acht Richter die Kla-
gen der Bundestagsabgeord-
neten Werner Schulz und Je-
lena Hoffmann ab. Die Rechte 

der Parlamentarier seien nicht
verletzt. Es gebe keine Gründe,
in die Entscheidung von Bun-
despräsident Horst Köhler ein-
zugreifen, hieß es.

In der Geschichte der Bun-
desrepublik Deutschland wird 
es somit zum vierten Mal eine 
vorgezogene Bundestagswahl 
geben (Innenteil).

Endgültig: Deutschland wählt

Norden – Kinder können sich 
noch bis zum 30. Septem-
ber in einer Norder Apotheke 
am Rekordversuch „Längste 
Händereihe der Welt“ beteili-
gen. In Deutschland machen 
850 Apotheken an einer Ak-

tion mit, von der Kinder im 
Behindertensport profitieren 
werden.

Der Norder Apotheker Ste-
fan Paarmann spendet für 
jeden abgegebenen Abdruck
50 Cent (Seite 5).

Händedruck für
einen guten Zweck
Kinder beteiligen sich an Rekordversuch

Kreisel: Noch 
kein Konzept
Hage/fr – Der Verkehr fließt 
zwar flüssig hindurch, aber 
es sieht noch ein wenig nach 
Baustelle aus beim Kreisel in 
Hage. Der Bauausschuss des 
Samtgemeinderates beschäf-
tigte sich gestern Abend mit 
einem Vorschlag zur Eingrü-
nung des Verkehrsknoten-
punktes an der Mühle. Ei-
nig wurden sich die Politiker 
nicht. Die vorliegende Ent-
wurfsskizze einer Fachfirma 
war den Politikern schlicht 
und einfach zu teuer. Nun 
muss abgespeckt werden. Die 
Bepflanzung darf höchstens 
8000 Euro kosten. Die Verwal-
tung holt nun Angebote ein.

Norden – Heute um 11 Uhr 
eröffnet Bürgermeisterin Bar-
bara Schlag das 28. Norder 
Stadtfest. Die große Party dau-
ert bis einschließlich morgen 
Abend an und wird viele tau-
send Besucher in die Küsten-
stadt locken. Die 28. Auflage 
soll ganz im Zeichen der Nor-
der 750-Jahr-Feier  stehen.

Kunst und Kultur sowie Tanz
und Breitensport rücken ver-
stärkt in den Mittelpunkt des 
Marktplatz-Geschehens. Auf 
die aus den letzten Jahren 
bekannten großen Sportver-

anstaltungen haben die Orga-
nisatoren diesmal verzichtet.

Auf den sieben Bühnen, die 
in der Innenstadt aufgebaut 
worden sind, und im Garten 
des Weiterbildungszentrums 
sorgen 29 Bands und Gruppen 
nahezu nonstop für Unterhal-
tung und gute Stimmung.

Die offizielle Eröffnung heute 
um 11 Uhr wird umrahmt vom 
Männergesangverein Norden 
sowie mit Tänzen der Nörder 
Danzkoppel. Außerdem ver-
gibt die Bürgerstiftung Norden 
den Ehrenamtspreis.

Startschuss für 28. Stadtfest

Vertrag gilt bis 2007.
Beschäftigte behalten
ihre Arbeitsplätze.

Norden/Aurich/red – Für die 
rund 1300 Beschäftigten der 
Ubbo-Emmius-Klinik in Nor-
den und Aurich gibt es einen 
Überleitungstarifvertrag bis 
Ende 2007. Er tritt mit der 
Eintragung des Krankenhau-
ses als gemeinnützige GmbH
(gGmbH) ins Handelsregister
in Kraft, was vermutlich im 
September oder Oktober der 
Fall sein wird. Nur für den Fall 
von „externen negativen Ein-

flüssen“, etwa in der Gesund-
heitspolitik des Bundes, sollen 
unverzüglich neue Verhand-
lungen aufgenommen wer-
den. Dies berichteten gestern 
Landrat Walter Theuerkauf,
Krankenhaus-Geschäftsfüh-
rer Nanno Schoolmann so-
wie Arbeitnehmer-Vertreter
bei einer Pressekonferenz in
Aurich.

Der Tarifvertrag sieht vor,
dass alle Beschäftigten für die 
Dauer des Vertrags ihren Job
behalten. Außerdem werden 
rund 100 befristete Beschäfti-
gungsverhältnisse (überwie-
gend am Standort Aurich) in

unbefristete Verträge umge-
wandelt – nach sechsjähriger
Betriebszugehörigkeit. Dies 
bewertete Ralf Pollmann von 
der Gewerkschaft Verdi als 
„zusätzliches Bonbon“ über 
die Beschäftigungssicherung 
hinaus. Die Vergütung rich-
tet sich nach dem künftigen 
Tarifvertrag des öffentlichen 
Dienstes, der am 1. Oktober 
in Kraft treten soll. Das wie-
derum hat die Arbeitgeber-
seite gefreut, denn der Vertrag 
sieht eher moderate Lohn-
steigerungen durch jährliche 
Einmalzahlungen vor.

Der Vertrag gilt nicht al-

lein für die bisherigen Arbeit-
nehmer, sondern auch für 
künftige Neueinstellungen.
Sollte die Krankenhaus-Ge-
sellschaft einzelne Bereiche 
ausgliedern („Outsourcing“),
so soll die Beschäftigungs-
sicherung per Vertrag auch 
durch den neuen Arbeitgeber 
gewährleistet sein.

Arbeitgeber- wie Arbeit-
nehmerseite sprachen von ei-
nem Kompromiss, mit dem es 
„sich leben lasse“.Theuerkauf 
zeigte sich optimistisch, dass 
die Klinik künftig schwarze 
Zahlen schreiben werde (Seite 
10).

Tarifvertrag für die Klinik
Kreis und Arbeitnehmer einigen sich – Kompromiss, mit dem es „sich leben lässt“

Norden/Aurich/red – Der 
Landkreis Aurich wird das 
Haushaltsjahr 2005 voraus-
sichtlich mit einem Minus 
von zirka 10,7 Millionen Euro
abschließen. Der bisherige 
Etat sah noch ein Minus von 
ungefähr 17,7 Millionen Euro
vor. Dies berichtete Landrat 
Walter Theuerkauf gestern in 

der Sitzung des Kreis-Finanz-
ausschusses in Aurich.

Demnach habe bislang 
durch verschiedene Einspar-
maßnahmen des Landkrei-
ses, aber auch durch über-
raschende Minderausgaben 
und Einnahmen das Defizit 
um knapp sieben Millionen 
Euro verringert werden kön-

nen, so der Landrat. Größter 
Posten hierbei sind 4,4 Milli-
onen Euro, die der Landkreis 
weniger auszugeben hat für 
die Unterkunftskosten von 
Hartz IV-Empfängern. Die 
Verwaltung sei bei der Auf-
stellung des Etats noch von 
höheren Ausgaben ausgegan-
gen, so Theuerkauf (Seite 10).

Weniger Schulden beim Kreis
Landrat: Jahresdefizit sinkt von 17,7 auf 10,7 Millionen Euro


